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Nmtlichrr Theil .
Seine Königliche Hoheit der Gr » tzverzo - haben

Sich unter dem 8 . Dezember d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Königlich Preußischen Major und Batail¬
lonskommandeur im 5 . Thüringischen Infanterie -Regi¬
ment Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ) von Lessel
das Ritterkreuz 1 . Klasse HöchstihreS Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß
zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem König von Sachsen bezw . von Seiner
Majestät dem König von Rumänien verliehenen Aus¬
zeichnungen zu ertheilen , und zwar :

dem Offizianten Hugo Kilian für das Königlich
Sächsische Nlbrechts - Sreuz ,

den Lakaien Eduard Burger und Franz Josef Maier
für das Königlich Sächsische Allgemeine Ehrenkreuz ,

dem Offizianten Ludwig Schneider und dem Silber¬
diener Damian Stephan für die Königlich Rumänische
goldene Verdienstmedaille und

den Lakaien Konrad Herle , Friedrich Zürn , Konrad
Gebhard und Salomon Beck für die Königlich Ru¬
mänische silberne Verdienstmedaille .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . Dezember
d . I - ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib- Grenadier - Regiment Nr . 109 :
v . Pfeil , Premierlieutenant , als Adjutant zur 37 . In¬

fanterie - Brigade kommandirt .
v . Stockhausen , Secondelieutenant , zum Premier¬

lieutenant —
Antoni , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Mosbach , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments — befördert .
2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Ehricht , Premierlieutenant ä In suit « des Regiments ,
scheidet als halbinvalide mit der gesetzlichen Pension aus
und tritt zu den Offizieren der Landwehr -Infanterie
2 . Aufgebots über .

Jonkheer van der Hoeven , Secondelieutenant L I»
»uits obigen Regiments , der Abschied bewilligt .

Willenbücher , Vicefeldwebel , in Kontrole des Land¬
wehr - Bezirks Saargemünd , zum Secondelieutenant der
Reserve obigen Regiments befördert .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
Fischer , Major und Bataillonskommandeur , mit der

gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen der
Regimentsuniform mit den für Verabschiedete vorge -
schriebenen Abzeichen der Abschied bewilligt .

v . Ebmeyer , Major , L la 8nite des Kaiser Franz
Gardr - Grenadier - RegimentS Nr . 2 , unter Entbindung
von dem Kommando zur Dienstleistung bei dem Aus¬
wärtigen Amt , als Bataillonskommandeur in obiges Re¬
giment versetzt.

Kreßmann . Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert .
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich lll . Nr . 114 :

Goerlacher , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Offenburg , —

Rauschkolb , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Colmar , — zu Secondelieutenants der Reserve
obigen Regiments befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Koenemann , Secondelieutenant , zum Premierlieute¬
nant befördert .

Magdeburgisches Jäger -Bataillon Nr . 4 :
Seiler , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Kreuznach , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Bataillons befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Dieckmann , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant

befördert .
2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :

Roechling , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Landwehrbezirks Mannheim , zum Premierlieutenant
befördert

Kurmärkisches Dragoner - Regiment Nr . 14 :
Schürmann , Bicewachtmeister , in Kontrole des Land¬

wehr -Bezirks IV Berlin , zum Secondelieutenant der Re¬
serve obigen Regiments befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
v . Rüdiger , Premierlieutenant , zum überzähligen

Rittmeister —
Frhr . v . KünSberg - Langenstadt , Bicewachtmeister ,

in Kontrole des Landwehr -Bezirks Lörrach , zum Seconde¬
lieutenant der Reserve obigen Regiments — befördert .

Badisches Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 14 :
Scherer . Unteroffizier , zum Portepeefähnrich , —
Kuhn , Vicefeldwebel . in Kontrole des Landwehr - Be¬

zirks Mosbach , zum Secondelieutenant der Reserve obi¬
gen Regiments — befördert .

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Frhr . v . Ga gern , Major vom Generalstabe des

Gouvernements Köln , zum Kommandeur obigen Batail¬
lons ernannt .

Kommandantur Karlsruhe :
Rowan , Major und Platzmajor L la suits des 4 .

Badischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
der Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht
auf Anstellung im Civildienst und Erlaubniß zum Tragen
der Uniform des Grenadier -Regiments Prinz Karl » von
Preußen (2 . Brandenburgischen ) Nr . 12 mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Kommandantur Neubreisach :
Grabert , Rittmeister und Platzmajor , in gleicher Ei¬

genschaft nach Karlsruhe versetzt.
Train -Depot des 14 . Armeecorps :

Bischof , Secondelieutenant und zweiter Offizier bei
diesem Train - Depot , zum Premierlieutenant befördert .

Landwehr -Bezirk Mannheim :
Benckiser , Berrer und PelizaeuS , Secondelieute¬

nants von her Kavallerie 1 . Aufgebots , zu Premier -
lieutenantS befördert .

Landwehr - Bezirk Karlsruhe :
Zentner , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant —
Hill er , Premierlieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬

gebots , zum Rittmeister — befördert .
Landwehr - Bezirk Rastatt :

Billmaier , Secondelieutenant von der Infanterie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Freiburg :
Benckiser , SecondelieMenant von der Feld - Artillerie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr - Bezirk Donaueschingen :

Keller , Premierlieutenant von der Kavallerie 1 . Auf¬
gebots , -

Götz , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots . — zu Rittmeistern befördert .

Turban , Secondelieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Stockach :
Wibelitz , Secondelieutenant der Reserve des Infan¬

terie -Regiments Markgraf Karl ( 7 . Brandenburgischen )
Nr . 16 zum Premierlieutenant befördert .

Treutler , Secondelieutenant von der Infanterie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 15 . d . M . ist
Folgendes bestimmt :

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
v . Gizycki , Major und Kommandeur obigen Batail¬

lons , unter Verleihung des Charakters als Oberstlieute¬
nant mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum
Tragen seiner bisherigen Uniform mit den bestimmungs¬
mäßigen Abzeichen zur Disposition gestellt .

Friedrich , Premierlieutenant von der 1 . Ingenieur -
Inspektion , in obiges Bataillon versetzt.

Nicht-RmtLicher Theil .
Karlsruhe , den 21 . Dezember .

Die letzten Nachrichten aus Wien und Pest stellen es
fast außer Zweifel , daß die Bildung eines neuen Mini¬
steriums in Ungarn sich noch vor dem Schluß des Jahres
vollziehen wird . Kaiser Franz Josef hat das ihm von
Herrn vr . Wekerle unterbreitete Entlasfungsgesuch des
Pester Kabinets zwar noch nicht angenommen , es gilt
aber für zweifellos , daß die Annahme erfolgen wird .
Mit den beiden Ressortministern Szilagyi und Hieronymi
dürfte , wie man allgemein annimmt , auch der Minister¬
präsident Wekerle zurücktreten ; trotzdem wird man ' daraus
nicht auf einen Gegensatz zwischen den Anschauungen der
Krone und der Politik Wekerle 's schließen dürfen , denn
es ist sicher , daß Wekerle mit der Neubildung des Kabi¬
nets beauftragt werden würde , wenn er nicht sein poli¬
tisches Schicksal mit demjenigen des Justizministers Szi¬
lagyi so fest verknüpft hätte ; der Rücktritt Szilagyi 's
erscheint aber auf Grund von Vorgängen , die bis über
die vorige Ministerkrisis hinaus zurückreichen , und der
Rücktritt Hieronymi 's im Hinblick auf die Kofsuth - Affaire

unvermeidlich , um wieder ein klares Verhältniß vollen
Vertrauens zwischen der Krone und der ungarischen Re¬
gierung zu schaffen. Als ' Kandidat für den Posten des
Ministerpräsidenten wird heute neben dem Baron Banffy
auch Koloman Szell genannt . Beide Namen lassen er -
kennen , daß in dem liberalen Gesammtcharakter der unga -
rischen Regierungspolitik durch den Rücktritt Wekerle 's
keine Aenderung hervorgebracht werden wird .

Die bulgarische KabiuetSkrisis hat eine Wendung ge-
nommen , die noch gestern in Telegrammen aus Sofia
ausdrücklich als unwahrscheinlich bezeichnet worden war .
Während man bisher annahm , daß der Ministerpräsident
Stoiloff ein neues Kabinet unter Ausschluß der beiden
liberalen Minister Radoslawoff und Pescheff bilden werde ,
überrascht jetzt die offiziöse „ Agence Balcanique « die po¬
litische Welt mit der Nachricht , daß Herrn Radoslawoff
die Neubildung des Ministeriums übertragen worden sei.
Diese plötzliche Veränderung der Lage ist das Ergebniß
von Verhandlungen , die zwischen Stoiloff und parlamen¬
tarischen Führern stattgefunden hatten . Stoiloff ver¬
handelte mit den Führern der Russophilen . um für die
Anhänger Radoslawoffs einen Ersatz durch eine straffere
Znsammenfassung der konservativen Elemente zu schaffen ;
die Verhandlungen zerschlugen sich jedoch und Stoiloff
verlor damit die Aussicht auf eine gleichartige Mehrheit
in der Sobranje . Radoslawoff gehörte seit dem 30 . Mai
dieses Jahres dem Ministerium Stoiloff an , hat aber
schon wiederholt mit seinem Rücktritte gedroht , weil er
mit der politischen Richtung Stoiloffs nicht einverstanden
war . Wenn er nun an die Spitze der Regierung tritt ,
so folgt daraus fast mit Nothwendigkeit ein System¬
wechsel in der Regierungspolitik . Es wäre dies die
zweite prinzipielle Wendung in der bulgarischen Regie¬
rungspolitik seit dem Rücktritte Stambuloffs .

Die dem Reichstage nunmehr ruaegangenen RechnungSergebniffe
der BerufSaenoffenschasten zeigen , daß im Jahre 1893 für Zwecke
der Unfatlverficherung inSgesammt 58,8 Millionen gegen 52 .6
Millionen im Jahre 1892 ausgegeben worden sind . Die Ge -
sammtsumnie der gezahlten Entschädigungsbeträgt beläuft sich
auf 38,1 Millionen . gegenüber 32 . 3 im Jahre 1892 . 26 .4 im
Jahre 1891 , 20,3 im Jahre 1890 . 14,4 im Jahre 1889 . 9 .3 im
Jahre 1888 , 5,9 im Jahre 1887 und 1 .9 im Jahre 1886 . Die
Entschädigungen sind also in einem Zeiträume von acht Jahren
auf das Zwanzigfache des Betrages des ersten JahreS gestiegen .
Die GesammtauSgahen , zu denen außer den Entschädi¬
gungen namentlich die Beiträge zu dem Reservefonds , die Ber -
waltungSkosten , die Kosten für Unfalluntersuchungen , Schieds¬
gerichte u . s. w . gebären , sind zwar nicht in demselben Berhältniß
gestiegen , weisen aber auch eine beträchtliche Erhöhung » und zwar
Nahezu das Sechsfache deS ersten Jahres aus ; sie beliefen
sich auf 58,8 Millionen . In dem achtjährigen Zeitraum , über
welchen Rechnungsergebliiffe der Berufsgenoffenschaften vorliege « ,
bat also die Ausgabe für staatliche Unfallversicherung bereits die
Summe von 286,6 Millionen erreicht , welche lediglich von
den Arbeitgebern aufgebracht sind .

Deutschland.
* Berlin , 20 . Dez . Seine Majestät der Kaiser über¬

nachtete , nachdem Allerhöchstderselbe gestern mit Ihrer
Majestät der Kaiserin der Vorstellung im Königlichen
Opernhause beigewohpt hatte , im hiesigen Schlosse . Heute
Früh besuchte der Kaiser die Ateliers der Bildhauer
Baumbach , Begas , Eberlein und Unger und nahm im
königlichen Schlosse die Vorträge des SriegsministerS ,
Generals der Infanterie Bronsart v . Schellendorff , und
des Chefs des MilitärkabinetS , Generals der Infanterie
v . Hahnke , entgegen . Um 1 '

/ . Uhr begrüßte der Kaiser
auf dem hiesigen Anhalter Bahnhofe den König von
Sachsen und den Prinzen Georg und geleitete sie nach
dem königlichen Schlöffe ; an der Frühstückstafel nahm
auch der Herzog von Sachsen - Altenburg theil . Die
Höchsten Herrschaften , sowie Prinz Heinrich von Preußen ,
der um 4 ' /, Uhr aus Kiel eintraf , begleiteten den Kaiser
zur Jagd in Wusterhausen . Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich wohnte gestern Nachmittag einer Weihnachts¬
feier im Friedrich - Stift zu Steglitz bei und empfing
heute Nachmittag den russischen General Swetschin , der
dem Kaiser gestern die Thronbesteigung des Czaren
Nikolaj amtlich notifizirt hat .

— Bei der Helmholtz - Feicr am 14 . Dezember hat
Seine Majestät der Kaiser den Herren , die ihn namens
des Festausschusses empfingen , insbesondere dem Staats¬
minister Delbrück gegenüber die Errichtung eines Helm -
Holtz - Denkmals angeregt . Der Kaiser erklärte sich der
„ Köln . Ztg .

" zufolge bereit , 10000 M . für das Denkmal
und einen für die Aufstellung desselben geeigneten Platz ,
der wohl in der Nähe des Universitätsgebäudes liegen
müsse, zu bewilligen . Die Vereine , welche die Helmholtz -
Feier veranstaltet haben , sind mit lebhaftem Dank auf
diese Kaiserlichen Anregungen eingegangen . Am 22 . Dez .



werden die Vorstände dieser Vereine zusammentreten , um
die Ausführung vorzubereiten .

— Nach einer Meldung aus Meiningen befindet
Seine Hoheit der Herzog sich wegen eines Augen¬
leidens vorübergehender Art in ärztlicher Behandlung
und ist genöthigt , sich des Lesens und Schreibens zu ent -

halten .
— Nachrichten aus Varzin konstatiren , daß das Be¬

finden des Fürsten Bismarck durchaus befriedigend ist.
Der Fürst verweilte heute Nachmittag in der Grabkapelle
und hielt sich sodann bei gutem Wetter längere Zeit im

Freien auf .
— Zu Ehren des russischen Generals v . Swetschin

fand heute Abend beim Staatssekretär des Auswärtigen
Amts , Staatsminister Frhrn . v . Marschall , ein Fest¬
esten statt , zu dem unter andern auch Einladungen er¬

gangen waren an die Herren der hiesigen russischen Bot¬
schaft , an den Kriegsminister Bronsart v . Schellendorff ,
an den Unterstaatssekretär Frhrn . v . Rotenhan , den Geh .
Legationsrath und Kammerherrn v . Mohl , den Königlichen
Oberceremonienmeister v . Usedom , den Prinzen Alexander
Hohenlohe - Schillingsfürst , den Grafen Schönborn und
andere Herren .

— Aus der heute abgehaltencn Plenarsitzung de»
BundeSraths berichtet das Wolff ' sche Telegraphen¬
bureau : Der Bundesrath überwies in seiner heutigen
Sitzung die Vorlage , betreffend eine anderweite Ordnung
des Reichsfinanzwesens , sowie die Vorlage , betreffend
den Entwurf eines Tabaksteuergesetzes , den zu¬
ständigen Ausschüssen . Außerdem wurde beschlossen, dem

Beschlüsse de- Reichstages wegen Vorlegung des Ent¬
wurfs eines Heimstättengesetzes zur Zeit keine Folge
zu geben .

— Der „Köln . Ztg .
" ist bestätigt worden , daß der

preußische Landtag bereits am 8 . Januar , also an
demselben Tag , an welchem auch der Reichstag seine
Sitzungen wieder aafnimmt , eröffnet werden soll . Der
Grund einer frühzeitigeren Einberufung des Landtags liegt
hauptsächlich in dem Wunsch , den Staatshaushalt dies¬
mal rechtzeitig festzustellen

— Die Festung Thorn hat durch ihre Erweiterung
für die Landesvertheidigung eine hohe Bedeutung gewon¬
nen . Die Stärke ihrer Kriegsbesatzung , ihre Einwirkung
auf den Grenzschutz und der ausgedehnte Befehlsbereich
machen es nothwendig , eine Gouverneurftelle schon
jetzt durch den Etat für 1895,96 zu schaffen und mit
einem General im Range eines Divisionskommandeurs
zu besetzen , der die für eine Vertheidigung bereits im
Frieden vorzubereitenden Maßnahmen selbst leitet und
sich mit allen für den Krieg in Betracht kommenden Ver¬
hältnissen der Festung schon im Frieden vertraut machen
kann . Die bisher mit den Gebührnissen eines Brigade¬
kommandeurs ausgestattete Sommandantenstelle wird da¬

gegen auf eine solche mit den Gebührnissen eines Regi¬
mentskommandeurs herabgesetzt werden .

— Aus Chile ist die Nachricht eingegangen , daß die
dortige Regierung bei der hiesigen Löwe ' schen Fabrik
eine große Bestellung auf Mauser - Gewehre gemacht hat .
Es ist dies wieder ein erfreulicher Erfolg der deutschen
Industrie , den sie über eine starke und rührige aus¬
ländische Konkurrenz davongetragen hat .

— Dem „ Journal des D4batS " wird aus Tanger
gemeldet , der deutsche Gesandte , Graf Tattenbach . habe
vom Makhzen alles erlangt , was er wegen der Ermor¬
dung des deutschen Unterthans Neumann gefordert habe .

— In der Presse hat sich Streit erhoben über die
Stellung , welche Windthorst in früheren Jahren zu der
Frage der Bekämpfung der Sozialdemokratie ein¬

genommen hat . Zur Aufklärung dieser Meinungsver¬
schiedenheiten stellt die „ Nationalliberale Korrespondenz "

fest , daß Windthorst allerdings stets Gegner eines Aus¬
nahmegesetzes gegen die Sozialdemokratie war und nie

zu denjenigen seiner Parteigenossen gehörte , welche dem
Sozialistengesetz zugestimmt haben . Dagegen hat er
wiederholt die Nothwendigkeit einer Verschärfung des

gemeinen Rechts gegen die Gefahren anerkannt , welche
durch das Sozialistengesetz getroffen werden sollten , und
auch ganz bestimmte Vorschläge in dieser Richtung ge¬
macht . Bekannt ist seine Resolution aus dem Jahr 1884 :

„ In Erwägung , daß das Sozialistengesetz nach der ur -

sprünglichen Absicht der verbündeten Regierungen wie der

Majorität des Reichstags eine dauernde Institution nicht
werden sollte , möge der Bundesrath dem Reichstag einen

Gesetzentwurf vorlegen , welcher das gemeine Reichsrecht
insoweit abändert oder ergänzt , als es dessen bedarf , um
den Staat und die Gesellschaft nachhaltig und dauernd
vor den besonderen Gefahren zu schützen , deren zeitweilige
Abwehr das vorgenannte außerordentliche Gesetz bezweckt
hat . "

— Zu dem Kriege in Ostasien ist zu erwähnen , daß

Japaner und Chinesen sich . gegenseitig der Grausamkeit
in der Behandlung friedlicher Bürger beschuldigen . Eine
in Chefoo erscheinende Zeitung beschuldigt die Japaner ,
bei Port Arthur chinesische Fischer zu mißhandeln , indem

sie dieselben gefangen nehmen und entweder tödten oder

sie zwingen , die härteste Arbeit zu verrichten . Der

„ Newyork World " bringt eine Beschreibung von der

Einnahme von Port Arthur . Es heißt in dem Bericht :
Die Niedermetzelung der unbewaffneten Bewohner dauerte

so lange , bis die ganze Bevölkerung niedergemacht war .
Bis zum Einzug in Port Arthur war das Verhalten der

Japaner dem Feinde gegenüber großmüthig . Die Ja¬
paner hatten 78 Kanonen , darunter Feldbatterien und

Belagerungsgeschütze . Der Brief beschreibt ausführlich
den Angriff auf die Forts und lobt die Haltung der

Vertheidiger . Das Thal war mit Minen gefüllt , welche
die Chinesen jedoch in der Hitze des Gefechtes zu sprengen
vergaßen . Die mit Männern , Frauen und Kindern ge¬
füllten Dschunken wurden durch Torpedos zum Sinken

gebracht . Nachdem die nach der Stadt führende Brücke
genommen war , entflohen die Chinesen . Die in die
Stadt einziehenden Japaner fanden die Köpfe der er¬
schlagenen Kameraden mit abgeschnittenen Nasen und
Ohren vor ; -es folgte darauf eine große Metzelei . Die
wüthenden Soldaten tödteten jeden , der ihnen in den
Weg kam, und plünderten die Stadt . In der Schlacht
wurden nicht mehr als 100 Chinesen getödtet , jedoch
später wenigstens 2000 niedergemetzelt . Von japanischer
Seite werden vermuthlich die hier erzählten Vorgänge
in Abrede gestellt werden .

Vrflerrrich -Unsarn .
Wien , 20 . Dez . Seine Majestät der Kaiser Franz

Josef reist am Samstag zum Besuche der Prinzessin
Gisela , seiner Tochter , nach München und wird die Weih¬
nachtsfeiertage in der bayrischen Hauptstadt zubringen .
Vv '' seiner Reise ist die endgiltige Lösung der ungari¬
sche» Ministerkrisis schwerlich zu erwarten ; bemerkt sei
hierzu noch , daß nach dem alten Brauch - , der bisher
noch niemals durchbrochen wurde , eine Neubildung der
ungarischen Regierung nur während der Anwesenheit des
Monarchen in Pest erfolgt . Nach Pest wird sich aber
der Kaiser nach den Feiertagen begeben . — Im öster¬
reichischen Abgeordnetenhause provozirte der Abge -
ordnete Lueger heute eine recht peinliche Debatte . Er
stellte den dringlichen Antrag , das Haus wolle über die
Vorgänge bei Beförderung bezw. Anstellung von zwei
angeblich mit dem Unterrichtsminister verwandten Be¬
amten seine Mißbilligung aussprechen . Ministerpräsident
Fürst Windischgrätz erklärte , die Regierung habe nichts
gegen die Dringlichkeit einzuwenden und erwarte , daß
das Haus den Antrag ablehne . Der Unterrichtsminister
Madeyski wies unter großem Beifall die Unrichtigkeit
der Beschuldigungen Lueger ' s nach . Nach einer heftigen
Entgegnung Lueger 's wurde die Dringlichkeit der Be -
rathung beschlossen und dann der Uebergang zur Tages¬
ordnung mit erdrückender Mehrheit angenommen . Hier¬
auf vertagte sich das Haus über Weihnachten .

Italien .
Rom , 21 . Dez . (Tel . ) Der König sandte der Tochter

Crispi 's ein kostbares Ohrgehänge und ein Armband als
Hochzeitsgeschenk . Diese Aufmerksamkeit wird gerade jetzt
sehr bemerkt . ES ist darin allerdings wohl ein indirekter
Vertrauensbeweis für Herrn Crispi zu erkennen , der als
Bestätigung dafür gelter», darf , daß der König die gegen
Crispi geschleuderten Beschuldigungen der Opposition für
unberechtigt ansieht .

Frankreich .
Paris , 20. Dez. Die Wahl Brissons zum Präsi¬

denten der Deputirtenkammer wird in der Pariser Presse
natürlich lebhaft erörtert . Die meisten Blätter stimmen
darin überein , daß die Wahl Brisson 'S keine prinzipielle
Bedeutung habe und daß sein Erfolg hauptsächlich der
geringen Beliebtheit seines Gegenkandidaten Meline zu¬
zuschreiben sei . Die gemäßigten Republikaner sind auch ,
wie verlautet , entschlossen , für die am 7 Januar k . I .
stattfindende Neuwahl des Kammerpräfidiums eine ihnen
geeigneter erscheinende Persönlichkeit als Kandidaten auf¬
zustellen . Die Radikalen sehen dagegen das Wahlergebniß
als ein Zeichen an , daß die „Politik der republikanischen
Konzentration " wieder an Boden gewinne . Auch Brisson
hat heute in seiner Antrittsrede dieser Anschauung Aus¬
druck gegeben . Er dankte , als er den Vorsitz übernahm ,
für die ihm von der Kammermehrheit erwiesene Auszeich¬
nung und forderte alle Republikaner zur Einigkeit auf ,
nicht allein um die errungenen Positionen zu erhalten ,
sondern auch um noch weiter vorwärts zu gehen . Die
Kammer begann sodann die Berathung des Gesetzentwurfes
auf Bewilligung einer Pension von 12000 Frcs . für die
Witwe des früheren Kammerpräsidenten Burdeau . Im
Verlaufe der Berathung bekämpfte Faberot (Sozialist )
die Bewilligung der Pension , die Kammer beschloß aber ,
in die Berathung der einzelnen Artikel einzutreten . Dumas
brachte ein Amendement ein , nach welchem die Hälfte der
Pension der Mutter Burdeau 's zugewiesen werden soll.
Bei der Abstimmung über diesen Antrag ergab sich die
Beschlußunfähigkeit des Hauses . Die Sitzung wurde
daher für eine Stunde aufgehoben . Nach Wiederauf¬
nahme der Sitzung beschloß die Kammer mit 293 gegen 174
Stimmen / 3 000 Frcs JahreSgehalt der Mutter Bur¬
deau 's zuzuwenden und 9 OM Frcs . der Witwe . Die
Pension soll auf die beiden Söhne Burdeau 's übertragbar
sein bis zu ihrer Großjährigkeit , auf die Tochter lebens¬
länglich . — In dem vor dem Kriegsgericht geführten
Prozeß gegen den Artillrriehauptmann DreyfuS erwartet
man morgen das Urtheil . Alle Belastungszeugen sind
vernommen , darunter der Chef der Geheimpolizei ; auch
die Vernehmung der Schreibsachverständigen ist beendet .
Morgen werden nun noch die Entlastungszeugen ver¬
nommen . — Die Hoffnung auf eine friedliche Verständi¬
gung mit den Hovas , durch welche die Nothwendigkeit
eines Feldzugs auf Madagaskar wegfallen würde ,
hat sich als voreilig erwiesen . Der Marineminister läßt
die gestrige Meldung der „ ? oIitigu6 Oolonialo "

, daß die
Königin von Madagaskar die Forderungen Frankreichs
angenommen habe,- für unbegründet erklären . Die Vor¬
bereitungen für die Kriegführung gegen die Hovas nehmen
ihren Fortgang . — Wieder einmal hat man in Frankreich
einen deutschen „Spion , der keiner ist" , festgenommen .
Aus Lille wird gemeldet : Der aus Koblenz . stammende
Hermann Walcker , welcher seit einiger Zeit hier lebte ,
wurde als Spion denunzirt und verhaftet . Die Unter¬
suchung ergab , daß diese Beschuldigung durchaus falsch
war . Walcker erklärte , er sei behufs Verwerthung einer
elektrischen Erfindung nach Lille gekommen . Er wurde
vorläufig in Haft behalten , da nachträglich Klagen ein¬
liefen , Walcker hätte mehreren Personen unter Hinweis
auf seine lukrative Erfindung Geld herausgelockt . Diese

Klagen mögen ja begründet sein ; irgend ein Verdacht der
Spionage ruht aber auf dem Verhafteten nicht mehr .

Luxemburg .
Luxemburg, 20. Dez. Die Kammer nahm nach kurzer

Debatte einstimmig den Gesetzentwurf an . nach welchem
der Bau der Luxemburg - Petinger Eisenbahn der Prinz -
Heinrich - Bahn übertragen wird . Bon verschiedenen
Rednern wurde die Regierung aufgefordert , über die
strenge Einhaltung der in der Konvention ausbedungenen
Fristen zu wachen .

Dänemark .
Kopenhagen , 20. Dez. Das Folkething nahm end-

giltig die Wahlbezirksvorlage an . Der neugewählte Prä¬
sident Claußen setzte die nächste Sitzung auf den 8 . Januar
an und wurde beauftragt , dem Könige zum Jahreswechsel
die Glückwünsche des Things zu übermitteln . Während
der politischen Kampfzeit war dies nicht geschehen.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Dezember .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Präsidenten -des Finanzministeriums ,
Staatsrath vr . Buchenberger , und den Major im General¬
stabe der 29 . Division von Lindenau . Nachmittags er -
theilte Seine Königliche Hoheit dem Präsidenten der
Fürstlich Fürstenbergischen Kammer , Hentig , eine Audienz
und hörte sodann die Borträge des Geheimeraths von
Regenauer und des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat
gnädigst geruht , den Inhabern des Damenkleidergeschäfts
„Wenheimer - Dreyfuß " in Mannheim , Kaufmann Max
Wertheimer und dessen Ehefrau Fanny , geb . Dreyfuß ,
das Prädikat „ Hoflieferanten " zu verleihen .

L ( Bei den aus Deutschland nach der S chweij
eingehenden Postpäckereien ) im Gewichts von mehr
als fünf Kilogramm ist von der schweizerischen Zollbehörde die
Wahrnehmung gemacht worden , daß diese Sendungen selten
mit den erforderlichen Ursprungszeugnissen
versehen sind . Fehlen aber diese Zeugnisse , so werden die
Sendungen mit Maaren , auf welchen gegenüber Frankreich ein
Differenzialzoll besteht , zur Höbe des letzteren verzollt . Die
nachträgliche Rückvergütung der Zolldifferenz verursacht Weite¬
rungen . Es ist daher den Versendern von Packeten über fünf
Kilogramm mit Maaren der fraglichen Art sehr zu empfehlen ,
die Beifügung der Ursprungszeugnisse » neben den Zollinhalts¬
erklärungen , nicht zu unterlassen . Nur bei Postpacketen im
Gewicht bis zu fünf Kilogramm einschließlich , sofern sie nicht
Ubren oder Uhrenbestandtheile enthalten , sind Ursprungszeugnisse
nicht erforderlich .

* (D i e Bahn Karlsruhe - Maxau ) rentirte im Jahre
1893 mit 14,67 Prozent gegen 11,51 Prozent im Jahre 1892 .

* (Von der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 10 . bis 16 . Dezember 61h Bände an 504 Leser aus -

grlieden .
* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern

wurde einer Frau auS Forchheim auf dem hiesigen Marktplatz
aus ihrem Handkorbe der Geldbeutet mit etwa ! 0 M gestohlen .
— Ein Dienstmädchen aus Grötzingen , welches vorgestern seiner
Dienstherrschaft 35 M . und verschiedene sonstige kleine Gegen¬
stände entwendet hatte , wurde gestern aus ihrem Dienste entlassen
und vorläufig sestgenommen . Das Gestohlene konnte bis au
einige Mark den Geschädigten wieder zurückgegeben werden . —

Am 19 . d . M . , Morgens , wurde einem Milchhändler , während
er seine Kunden in der Lnisenstraße bediente , von seinem Wagen

herunter eine Palentflasche mit Milch entwendet . — Zwei Han¬
delsleute aus Hessen lieferten an verschiedene kleine Spezerei¬
händler hier vollständig unbrauchbare Waschseife , für Kernseife ,
gegen Barzahlung im Gesammtbetrag von 196 M . Auf er¬
stattete Anzeige wurde der eine Händler in Neustadt verhaftet
und hier eingeliesert , nach dem andern wird gefahndet . — Eine

Frau , die von hier ans wegen Diebstahls verfolgt wird . wurde
in Mannheim verhaftet . — In der Akademiestraße wurde das
Ksmvloir eines Kaufmannes mittelst Nachschlüssel geöffnet und
38 M „ die dorr auf einem Tische lagen , gestohlen . — Aus einer

unverschlossenen Mansarde in der Kricgstraße wurde eine silberne
Remontoiruhc gestohlen . - Einem Herrn kam aus einem un¬
verschlossenen Schrank hinter dem .Glasabschluß ein Sommer -

überzichcr und ein Havelock abhanden . — Einem Kaufmanns -

gebilfen wurde ein Koffer mit Büchern und Zeichnungen ge¬
stohlen .

" ( Kleine Nachrichten aus dem Großherzogthum .)
Der seit einigen Tagen vermißte Gcschäftsagent Rudy von
Sinsheim wurde gestern todt in einem Steinbruch auf¬
gefunden . R . hat auf dem Heimwege von einem Nachbarorte in

der Dunkelheit den Weg verfehlt und ist abgestürzt . Ein Ver¬

brechen ist ausgeschloffen .

Vrrlrkiedenes .
* Hannover , 20 . Dez . ( Der Reichstagsabgeordnete

Leuß ) ist . wie schon telegraphisch berichtet , heute vom hiesige »
Schwurgericht wegen Meineids zu drei Jahren Zuchthaus und

fünfjährigem Vertust der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt
worden . Leuß batte in einer Ehescheidungsklage , die ein Doktor
Schnutz wider seine Frau wegen Ehebruchs angestrengt hatte ,
unter Eid abgeleugnet , daß er in unerlaubten Beziehungen zu
Frau Schnutz gestanden habe . Diese legte jedoch in der heutigen
Verhandlung ein volles Eingeständnis ab und damit war der

Ausgang des Prozesses entschieden . Der Staatsanwalt führte
auS » daß die Geschworenen wohl schon auS den Verhandlungen
die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten gewonnen
hätten , daß aber infolge de» Geständnisses der Frau Schnutz nun
jeder Zweifel ausgeschloffen sei . Er beantrage deßhalb , den An¬

geklagten des Meineids schuldig zu sprechen . Die beiden Ver¬

theidiger verzichteten vollständig auf daS Wort , worauf der Staats¬

anwalt auf Grund des 8 1541 des ReichsstrafgesetzbuchS eine

Zuchthausstrafe von drei Jahren und Verlust der bürgerlichen

Ehrenrechte auf fünf Jahre beantragte . Der Gerichtshof erkannte

nach kurzer Berathung genau nach dem Anträge der Staats¬

anwaltschaft . Der Verurtbeilte wurde vom Präsidenten gefragt ,
ob er die Strafe gleich antreten « olle , worauf Leuß sich die Er¬

klärung vorbehielt . Der Verurtheilte , der während der früheren



Tage frei und siegesbewußt dreingeschaut hatte , zeigte sich heute
gebrochen .

V? . GSttinge « . 20 . De » . (Professor Georg Haussen ) ,
bekannt als Nationatökonom und Agrarhistoriker , ist gestorben .

^V. Dresden , 20 . Dez . (Geheimcralb Held ) , Gcneral -
staatsanwalt und Referent im Gesammtminifterium , ist heute
Nachmittag gestorben .

IV. München , 21 . Dez . sTels (Der Hypnotiseur
Czynski ) wurde von der Anklage des Sittlichkeitsverg - bens
freigesprochen , aber wegen Anstiftung gegen die öffernliche Ord¬
nung und Urkundenfälschung zu drei Jahren Gefängniß und
fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt . (Bon den gestern vernom¬
menen Sachverständigen hatte vr . Grashey -München sein früheres
Gutachten , wonach hypnotische Beeinflussung vorlieae , ausrecht
erhalten , vr . v . Schrenck -München schloß sich ihm im wesentlichen
an , wogegen l >r Hirt - Breslau die Suggestion der Liebe im
vorliegenden Falle verneinte .)

* Stuttgart . 20 . De, . (Vom Hoftbeater . ) Das . Neue
Tagblatt " in Stuttgart bezeichnet die in der auswärtigen Presse
verbreiteten Gerüchte über den Rücktritt des Hoftheaterintendanten
Barons zu Putlitz und dessen Ernennung zum Hofmarschall
für unbegründet , ebenso die Meldung über angebliche Verhand¬
lungen mit dem früheren Intendanten v . Weither oder dem zur
Zeit in Stuttgart weilenden Direktor L'Arronge aus Berlin .
( Wir hatten von den hier demeutirteu Gerüchten keine Mitthei -
lung gemacht , da wir von Anfang an Grund hatten » sie als
unrichtig anzuseben . Nachdem die Nachricht von dem angeblich
bevorstehenden Rücktritte de - Barons Putlitz ober auch in badische
Blätter übergegangen ist , halten wir es für angezeigl , das
Dementi wieserzugeben . )

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

> Berlin , 21 . Dez . Fürst Bismarck ist heute Früh um
10 ' / . Uhr von Hammermühle abgereist . Am Bahnhofe
waren der Landrath Weiher - Rummelsburg , Pfarrer
Schuman und Oberförster Westfal anwesend .

Berlin , 21 . Dez . Die „ Post " schreibt , der dem Bun¬
desrath zugegangene Gesetzentwurf über anderweitige
Ordnung des Reichsfinanzwesens sei bestrebt , die Franken -
stein 'sche Klausel in ihrem Rechtsbestande unangetastet zu
lasten . Die Grundlage deS Entwurfs gehe dahin , daß
in fünfjährigem Zeiträume die Matrikularbeiträge die
Ueberweisungen nicht übersteigen dürfen .

Berlin , 21 . Dez . Der „ Kreuzzeitung " zufolge soll der
Landtag zum 15 . Januar einberufen werden .

Berlin , 21 . Dez . Wie die Blätter au - Pieschen mel¬
den , ist infolge Wiederauftretens der asiatischen Cholera
bei Kalisch die Grenze bis Boguslaw gesperrt .

Berlin , 21 . Dez . Der Nachtwächter Ziegler wurde
am Spandauer Schiffskanal bei Plötzensee im Kampfe
mit vier Strolchen getödtet , ein zweiter Nachtwächter ,
welcher ihm zu Hilfe kam , schwer verwundet .

Frankfurt , 21 . Dez . Heute Nachmittag stürzte ein bis
zum dritten Stock aufgeführter Neubau in der Dreieichen¬
straße Nr . 5 zusammen . Von 25 auf dem Bau be¬
schäftigten Arbeitern wurden 1 getödtet , 10 mehr oder
minder schwer verletzt ; 1 Arbeiter ist noch unter den
Trümmern begraben . Der Baumeister Möller wurde
verhaftet .

Pest , 21 . Dez . Ueber die gestrige Audienz des ungari¬
schen Ministerpräsidenten Wekerle beim König in Wien
und über den augenblicklichen Stand der Krisis bringt
der Pester „Lloyd " folgende Mittheilung : Die mit größter
Spannung erwartete Audienz Wekerle 's hat länger als
eine Stunde gedauert , jedoch eine Klärung der politischen
Situation nicht gebracht . Auch ist eine formelle Unter¬
breitung des Rücktrittsgesuches des Kabinet » nicht erfolgt .
Wekerle, welchem der König mit Auszeichnung und Wohl¬
wollen entgegenkam , erstattete Bericht über die politische
Lage im allgemeinen . Dabei wurde auch der Rücktritt
des Kabinets erörtert . Der Monarch traf aber keine
Entscheidung , sondern behielt sich vor , nach den Weih¬
nachtsfeiertagen nach der ungarischen Hauptstadt zu
kommen und dort seinen Entschluß zu treffen . Es
ist nicht bestimmt , ob die Reise des Königs nach
Neujahr oder , wie von anderer Seite berichtet wird ,
schon am 28 . d . M . erfolgen werde . Wenn aber auch
die formelle Abdankung des Kabinets nicht überreicht
wurde , so muß doch mit größter Bestimmtheit angenom¬
men werden . daß diese in Budapest geschehen und daß
der König die Demission acceptiren wird . In maß¬
gebenden Kreisen hat Wekerle schon vor der Sanktion
der drei kirchenpolitischen Gesetze, aus seinem Entschlüsse ,
sich zurückzuziehen , und aus seiner Regierungsmüdigkeit
kein Hehl gemacht . Ebenso war es bekannt , daß er
sich für solidarisch mit seinem Kabinet erklärte und
es als seine Pflicht bezeichnete , die beiden noch
unerledigten kirchenpolitischen Entwürfe unverändert
aufrecht zu erhalten . Es ist zweifellos , daß der
Minister Fejervary bei seiner letzten Anwesenheit in
Wien in der Lage war , an maßgebender Stelle diese
offenen Erklärungen abzugeben . Wenn auch unter solchen
Umständen der Rücktritt als unzweifelhaft zu betrachten
ist , so vermag doch Niemand zu sagen , in welchem
Sinne die Entscheidung des Königs hinsichtlich des neuen
Ministeriums fallen werde . Jndeß ist so viel sicher, daß
auch das kommende Kabinet der liberalen Partei an¬
gehören wird . Die hier und da auftauchende Kombination ,
daß der Banus von Kroatien abermals berufen werden
könnte , gilt zur Zeit als vollkommen ausgeschlossen .
Während des Aufenthalts des Königs in Pest werden ,
wie gewöhnlich bei solchen Anlässen , die hervorragendsten
Männer der liberalen Partei zum Monarchen befohlen
werden , um ihre Ansichten über die Lage vorzutragen .

Pest , 21 . Dez . Ministerpräsident Wekerle und Handels¬
minister LucacS sind heute hierher zurückgekehrt . Die

Verhandlungen wegen Verstaatlichung der Südbahn wur¬
den bis zur Konstituirung des neuen Kabinets vertagt .

Pest , 21 . Dez . Die Liberalen nehmen den Kabiuets -
wechsel ruhig auf , weil ein Systemwechsel nach der
Sanktion der kirchenpolitischen Gesetze nicht mehr zu
befürchten ist.

Pest , 21 . Dez . Wie die „Bud . Korr . " aus Wien er¬
fährt , wird der Kaiser nach den heutigen Dispositionen
bereits am 25 . d . M . aus Wels in Wien eintreffen und
sich am 26 nach Pest begeben.

Innsbruck , 21 . Dez . In Schnauders bei Brixen
brannte eine Schmiede nieder . Sechs Personen sind ,
wie die „ F . Z . " meldet , verbrannt , weil sie sich durch
die vergitterten Fenster nicht retten konnten .

Rom , 21 . Dez . In der San Marco - Straße in der
Nähe der Oesterreichisch -Üngarischen Botschaft explodirte
gestern eine Petarde . Suaden wurde nicht angerichtet .

Rom . 21 . Dez . Die Gemahlin Crispi 's wurde von
der Königin in Audienz empfangen , um den Prinzen
Linguaglosso , den Bräutigam ihrer Tochter , vorzustellen .
Bei der Audienz war auch der König zugegen . Beide
Majestäten beglückwünschten Fräulein Crispi und ihren
Verlobten aufrichtig und gaben Elfterer gegenüber ihrer
Dankbarkeit und ihrem Vertrauen zu Crispi Ausdruck .

Rom . 21 . Dez . Nach einem italienischen Blatte soll
Tanlango vor dem Untersuchungsrichter ausgesagt haben ,
der verleumderische Brief gegen Crispi , welcher sich in
den Faszikeln Giolitti 's befinde , sei von ihm , Tanlongo ,
im Ministerium des Innern geschrieben worden , wohin
er heimlich bei Nacht aus dem Gefängnisse geführt
worden sei .

Paris , 21 . Dez . Nach einer Meldung aus Kairo
beantragte der Gesetzgebende Rath nach Prüfung des
Budgets , auf das Projekt eines großen Wasserreservoirs
in Ober - Egypten zu verzichten , die Armee zu vermindern
und die Steuern herabzusetzen .

Haag , 21 . Dez . Zwischen England und Holland soll
eine Telegraphenverdindung erstellt werden . Die hollän -
dische Regierung hat ihre Genehmigung hierzu bereits
ertheilt .

London , 21 . Dez . Das Bureau Reuter meldet , daß
zwischen China und Japan direkte Friedensverhandlungen
im Gange seien.

St . Petersburg , 21 . Dez . Der an Stelle Gurko 'S
zum Generalgouvernrur von Polen ernannte bisherige
russische Botschafter am Berliner Hofe , Graf Schuwaloff ,
wird nicht vor dem 2 . Januar n . St . sich auf seinen
neuen Posten begeben.

Dem früheren österreichisch - ungarischen Botschafter
Grafen Wolkenstein -Trostburg ist der Andreas - Orden
verliehen worden .

St . Petersburg , 21 . Dez . Dem „Regierungsboten "
zufolge wohnte der Kaiser einer Sitzung der Komitss
für den Bau der sibirischen Eisenbahn bei und hielt dort
folgende Ansprache : „ Meine Herren ! Die Inangriff¬
nahme des Baues der sibirischen Eisenbahn ist eine der
größten Thaten der ruhmvollen Regierung meines un¬
vergeßlichen Vaters . Das ausschließlich kulturelle Werk
mit Hilfe Gottes durchzuführen , ist nicht nur meine hei¬
lige Pflicht , sondern auch mein herzlicher Wunsch , um so
mehr , als mir die Angelegenheit von meinem theueren
Vater übertragen wurde . Ich hoffe, unter Ihrer Mit¬
wirkung jenen von ihm begonnenen Bau des sibirischen
Schienenweges ohne zu große Opfer und , was die Haupt¬
sache ist, schnell zu vollenden .

" Nach dem amtlichen Be¬
richt ist die längste aller Strecken 1518 Werst , d . h .

' /.der ganzen Linie .
Bukarest , 21 . Dez . Bei der Adreßberathung im Senate

erklärte der Minister des Auswärtigen es für unbegrün¬
det , daß die österreichisch-ungarische Regierung in dem
Streite zwischen Serbien und Rumänien bezüglich der
Salzfrage intervenirt habe .

Belgrad , 21 . Dez . Im Prozesse Tschebinatz wurde
heute das Verhör des Angeklagten Ruzsitsch fortgesetzt ;

er behauptet , das gestern verlesene , an Tschebinatz
gerichtete Schreiben betreffe Wahlangelegenheiten . Er
habe nie mit Karageorgewitsch in Verhandlungen gestanden .

Sofia , 21 . Dez . Radoslawoff legte das Mandat , ein
neues Kabinet zu bilden , in die Hände des Prinzen
zurück . Seine Versuche , ein neues Kabinet aus An¬
hängern Radoslawoff 's und Zankoff 'S zu bilden , mußten
an der Weigerung Petrowo 's , mit den Zankoffisten in
ein Kabinet zu treten , scheitern . Jetzt ist Stoiloff aber¬
mals mit der Kabinetsbildung betraut .

Rio de Janeiro , 21 . Dez . Der Kongreß ist gestern
geschlossen worden . Man glaubt , daß er im März zueiner besonderen Tagung berufen werden wird , um die
Finanzfrage zu berathen .

Madrid , 21 . Dez . Die parlamentarische Kommission
für soziale Reformen beschloß, eine Untersuchung über
die industrielle Krisis anzustellen . Der Senat ernannte
fünf Anhänger des Ministeriums und zwei Konservative
zu Mitgliedern der Kommission .

Grvtztzerrogtiches Hofthester.
Sonntag , 23 . Dez . 16. Vorst , außer Ab . Mittelpreise :

»Die goldene Märchenwelt " , Balletpantomime in 3 Akten ,
von Franz Gaul . Musik von Heinrich Berte . Anfang 3 Uhr . —
Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person
ihren Platz mit einem Kinde theill , oder daß für zwei Kinder
nur eine Eintrittskarte gelöst wird .

Familiennachrtchten .
Aus ;«, aus dem Karlsruher Kt- ndrsbuch -Kegtster .

Geburten . 9 . Dez . Adolsine Mathilde , V . : Feodor Wie¬
gand » Hilfshoboist . — 16 . Dez . Rudolf , V . : Theodor Schütz ,Buchhalter . — 18 . Dez . Paula Elisabetha . V . : Karl Streik ,
Kaufmann . — 19 . Dez . Rosa Emma , V . : Bruno Biehweger ,
Modellschreiner . - Hugo , V . : Sali Lämmle , Kaufmann . —
20 . Dez . Sugenie Franziska . B . : Samuel Weiß . Eisenbahn -
schaffner . — Helena Babette . V . : Jakob Ziegler , Restaurateur .

Eheaufgebote . 21 . Dez . Heinrich Epting von Münch¬
weiler , Schutzmann hier , mit Bertha Scherer von Bobstadt . —
Xaver Mamier von KiechlinSbergen , Schlosser hier , mit Theresia
Strickte von LandShausen .

Todesfälle . IS . Dez . Ludwig Stumpf , ledig . Soldat ,22 I . — 20 . Dez . Hermann Grau , Kaufmann , 26 I . — Ro¬
bert , 1 I . S T . , B . : Hermann Dornheim , Dredermcister .
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Wetterbericht des « rntralbur . f. Met . « . Kydr . v. 21 . Dezbr . 1894 .
Mit abnehmender Tiefe ist die Depression , welche am Vortag

über Nordwekdeutschland gelegen war , auf östlicher Bahn bi-
nach Polen weiter gezogen : auf ihrer Rückseite wehen nördliche
Winde , welche ein Sinken der Temperaturen veranlaßt haben ,und da » Wetter ist noch trüb und zu Niederschlägen geneigt .Der Hobe Druck , welcher gestern über Nordwesteuropa lagerte ,hat sich , vor einer über dem Norwegischen Meere erschienen De¬
pression zurückweichend, auf die BiScayasee verlegt ; von da aus
wird er wahrscheinlich in das Binnenland herein an Raum ge¬winnen , da das Ortsbarometer stetig steigt. Demnach wäre —
aber wohl nur vorübergehend — Aufklärer» zu erwarten .

Verantwortlicher Vedakteur : Wilbelin Harder in Karlsruhe .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21. Dezember 1894.
StaatSpapiere . Dresdener Bank 153 .90

3° , Deutsche Reichs - Länderbank 227 ' ,.
anleihe 9535 . Bahuaktte « .

4 °/oD - Reichsanl . 10589 Schwz - Nordostb . 127 80
4°/o Preuß - Kons . 105.75 Gotthard 185 .50
4°/o Baden in fl. 104.- Lombarden 89 ' /«
4°/° . in M . 105 3» Ungarn 101 .60
Oesterr . Goldr . 10185 Elbtbal , 228 '/«

„ Silberr . 8180 Kess - Ludwrgsb - 118 80
4°/oUngar . Goldr .10165 Wechsel und Sorte « .
4°/« Russische R . 65 .15 Wechsel Amstd .168 .k2
Italiener campt - 85 20
Egypter 103.10
Spanier 73.30
Zoll -Türken 101 -50

Banke «.
Kreditaktien 326" „
Disk -Kommandit207 -6Ö
Darmstädt - Bank 150.40
Havdelsgesellsch - 152.50
Deutsche Bank 172.20

Berli « .
Oest - Kreditakt - 242- Lombarden
Lombarden 43 .9V Ungarn
Disk -Komwand . 208 — Marknoten

London 20 .38
. Paris 81 —

, . Wien 164 -05
Napol -vuSd'or 16 . 18
PrwatdiSkonto 2 —

NachbSrse .
Kreditaktien 326 ' /,
Disksnto -Kom - 207 . 78
Staatsbahn
Lombarden

Trndenz : fest
^ taatsbahn

S21'/

Laurahütte
Gelsenkirchen
Dortmunder
Bochumer
Rubelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktien

122 .70 Papierrente
16740 Länderbank
57 — Bari » .

139V0 3"/» Rente
219 75 Spanier
147.— Türken

Ottomane
3°/» Portugiesen

397 25 Rio Tinto

393 20
166 - -
124 . 15

60 92
10010
279 —

101 .57
73 '/.

35 . 62
671 . —

380 .—



Mannheim . Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft

unser guter Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroß¬
vater, Herr

Viiili. Lust. HukerkoA,
Witter dos Mlsringer -Löwen -Hrdens I . Kt . ,

im 90 . Lebensjahre .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Mannheim , Kreuznach , Biebrich , Duisburg ,
den 16 . Dezember 1894 .

Louis Kngelsmann und Irau , Wert ha ,
geb. Dyckeryoff .

Commercienrath Gustav Dyckerhoff und Iran ,
Luise , geb . Kelmreich .

Kerrnann Dyckerhoff und Irau , Marie ,
geb . Kelmreich .

Wudol
'f Dyckerhoff und Irau , Marie ,

geb . Dürr .
Kugen Dyckerhoff und Irau , Adele ,

geb. Widmann .
vr . Karl Dyckerhoff und Iran , Luise ,

geb . Wilhelmi .
Leo Wenzel und Irau , Elisabeth ,

geb. Kngelsmann .
Regierungsrath vr . Iriedrich von Kngelverg

und Irau , Lina , geb. Dyckerhoff ,
und deren Jarnilien . N574

Rheinische Hypothekenbank
in Mannheim.

Nach der in öffentlicher Form vollzogenen Verloosung ist der

Restbestand der Serie 45 unserer 4 °/^ Pfandbriefe auf t . Januar
1VN5 zur Heimzahlung gekündigt.

Die Rückzahlung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und

der nicht fälligen Coupons und Talons
in Mannheim an nuferer Kaffe und bei der Rheinischen Kreditbank,
„ Heidelberg , Karlsruhe , Frriburg und Konstanz bei d :r Filiale der

Rheinische« Kreditbank.
„ Frankfurt a. M . bei Herren M . A . von Rothschild L Söhne ,
. , » „ der Deutsche» Bereinöbank ,
„ „ . „ Filiale der Bank für Handel L Industrie ,
„ Berlin bei Herrn S . Blcichröder .
. „ » der Directio » der Disconto -Gesellschaft,

„ „ ,, Bank für Handel und Industrie ,
„ Oldenburg bei der Oldenburgischeu Spar - är Leihbauk,
„ Stuttgart „ Württembcrgischen Vereinsbank ,
„ Basel „ „ Basler Handelsbank ,
» Hildesheim „ » Hildesheimer Bank .
„ Braunschweig bei Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
„ Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie .

Mannheim , 22 . September 1894 . 8 930 .2.
Me Mrection ._

Letztüe M lchnttche KeM-chtsHMtskt.
als : elektrische Uhrständer , Induktionsapparate zum
Elektrisiren , Rumkorff-Apparate mit Geißler 'schen
Röhren . Elektrisirmaschinen mit Versuchsapparaten ,
Kzcperimentir - Kaffen für junge Elektro¬
techniker , clektr . Schraubenboote , Elektromotoren .
Dynamomaschinen , Modell - Dampfmaschinen ,
Schraubendampfer , Lokomotiven, Reißzeuge rc . rc .

empfehlen
O «

Erbprinzeustratze L0 . N 419 .5

reiße gsor crxedsist au uuü laäs rum Lesueb« bökliokst ein .

Oie Lusvabl iu XVtr-spS » , 1Sorr1»orrirI0i -« rr, Onrtaruis « » ,
OLr -lsIvLimr - Ooirksolv » , Dvsssrts , yntt -

Ivn - , ONoeoIsUsu - uoä k ^oireLnirls - LivgvirstLirSvir kür

kupxeNLimmer, ?uppeulcllek«u , kappenkaatlästen iat in ckiessw 4»drs Zsvr
besooäsrs grsssnrlls uuä «irä vo >> lrslrrsr Oorrerrrrsi »^ aber-

troüvu- N .418 .3 .

» on «> i >vu1soke
vou HilllsUrsurl L 8olin , ök-rlio.

» Lnnkvi ' gvn
von Og . llllstLAsr .

6 össte nvä keinsie .Vusvadl in

LönißsdsrAer , I -Ydsekor oncl Dresdener

- —

I^rsts « Lusssi-st lrilllg.

I . . LLRI 'LOI .I) Dffvrs.,
Nsupt-ktieserlsge öer Lkocolsäen- uni! VonfeelurenlLbrik

NKKIwcv L Vvvci.. vresäen .

sLdlLOiendiK
cls I V » ir v ^ l ^ äs I ^ ( 1 ^V > 1 r »

VvH kssls I ^LqsLLsrukv .
.Vecrtlieb empkoblso .

^ lan vei lange immer am b'usse jeäer klasetie
clie viereckige Ltiguette mit äer Ilvterselirikt

Oeneral-virektors . t^ r^ L ^ .«»»^
^

In » snlnruk « ru bs>>«o bei :
Lnoi -g ünlilsi -, lloteonckitor , Oerrenstrasss lS,

näcdst ä. Lais->rstr . ; L . SertiroineN , 1VaIä«tr . 83 ;
I/. vörviuAvr , IVslckstrasss 45 ; <l . keil , Lniserstr . 70 ; Koni« Kauer, Ooil.,
Lkackemic-slrasse 12 . M 722 .8

« OHKXLvr « , Lsnsrslsgsn « , « 4c» « V« « .

Om Imitation -m vsrm- iäen , verlaou« mau ausörückliob : N -1825

von 6okaiui Rotzäsr ,
I Kaklisksrsnt Ssinsn BsjestZt U«» llönig » non Knouoooei » !

MMslkafis-EröffuMg Mil EmpfelilMg.
Zeige hiermit ergebenst an , daß ich das

keslsunsnl
Lu «ilvu viisn Isk ^vSLSiRvn

am Samstag den 22 . Dezember eröffnen werde , und trachte ich durch Verab¬

reichung prima reiner Weine , eines ff . Stoffes Freiherrl . v. Teldeneck -

schen BiereS und guter Speisen unter Zusicherung prompter Bedienung die

Zufriedenheit meiner Gäste zu erwerben .
N .531 .3- Hochachtungsvoll

^ oli . LuttruL

Lmk«-
, Sem«- mi> KiiiilMiht

aus ersten Wiener « . deutfche« Fabriken , insbesondere
empfehle die eleganten und soliden Fabrikate der ersten
deutschen Schuhfabrik N 288.3

8 . HK « I 1 Ln Mainz .
Wiener und Pariser

VVmtcr8eiiutic uiick ösllscliuiic.
Garantie für Qualität und Paßform .

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
sein reichhaltiges»Vfpeciell
in Rheinweine von M . — 70 an per
Flasche ohne Glas ;

feine Marken in Bordeaux und
Burgunderweinen von M . 1 . 15 an per
Flasche ohne Glas ;

Mosel und Champagnerweinen in
allen Preislagen , sowie ff. Cognac ;

Rother Ingelheim er , garantirtrein,
per Flasche M . - .70.

Die Weine werden frei in 's Haus ge¬
liefert. M 355 14 .

I» « LnuiLSL-
Kolel „Monopol

"
,

KnUvgsKnsssv 28 »

Bürgerliche Rechtspflege .
Aufforderung.

N '549 . Bruchsal .
1 . Max Holzmüller . 21 Jahre alt ,
2 . Jakob HolimÜllcr , Bäcker ,
3. Luise, «eb . Holzmüller , Ehefrau

des Reinhard Zimmermann ,
4 . Emilie , geb . Holzmüller . Ehefrau

deS Johann Dichele ,
sämmtliche gebürtig von Oberöwisbeim
und unbekannt wo in Amerikaabwesend ,
sind zur Erbschaft ihrer am 21 . No
vember d - I . in OberöwiSheim f Mut¬
ter, Regina Holzmüller , berufen und
werden hiermit mit Frist von

zwei Monaten
.aufgefordeik, behufs Bcizugs zu den
Theiiungsverhandlungen dem unterfer¬
tigten Notar Nachricht zugehen zu lassen -

Bruchsal , den lg - Dezember I8S4.
Grohh Notar
Willibald .

Handelsregistercinträge.
N516 . Mannheim . ZumHandelS -

register wurde eingetragen:
1 . O -Z 133 Gls Reg Bd- VI . Firma

, Erste Mannheimer Holztypenfabrik
Sachs <L Cie .

" in Mannheim . Die !
dem Karl Schilling in Mannheim er- !
tbeilte Procura ist erloschen . i

2. Zu O Z . 478 Firm Reg Bd . IV. !
Firma : « Carl Zieglwalner " in Mann - l
heim - Inhaberin ist Carl Zieglwalner
Witwe , Elise Zieglwalner , geb. Gun -
zert in Mannheim .*

3 . Zu O Z 702 Firm -Reg - Bd . III .
Firma : „M . Fuchs" in Mannheim . !
Die Firma ist erloschen .

4 . Zu O Z - 95 Ges Reg . Bd - VII.
Firma : , Fr . Carl Barth " in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Das Geschäft ist auf den bisheiigen
Theilhaber Karl Vogel übergegangen,
der solches unter der gleichen Firma
^

h .
^

Zu OZ - 477 Firm -Reg Bd . IV .
Firma : ,,8r - Earl Barth " in Mann¬
heim Inhaber ist Karl Vogel, Messer
schmieo in Mannheim . Derselbe hat
seiner Ehefrau . Anna Vogel, geborne
Rang daselbst . Procura ertheilt.

Der am 9 . November 1894 zwischen
den Genannten errichtete Ebevertrag
bestimmt den Ausschluß der fahrenden
Habe aus der Gütergemeinschaft gemäß
L -R S - 1500 bis mit 1504 bis zum Be¬
trage von 50 Mk . , die jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft . ^

6 . Zu O Z b31 Firm -Reg . Bd . II .
Firma - «Carl Ficks " in Mannheim .
Das Geschäft ist nach dem Ableben des
Carl Ficks auf dessen Witwe. Elise Ficks, !
geb. Gebhard in Mannheim , überge-

aangen , die solches unter der gleichen
Firma fortsetzt . Die Procura des Jakob
Gunzenhäuser bleibt aufrecht erhalten

7 . Zu O Z - 96 G -s Reg . Bd . VII.
Firma : «Hofstaeltcr L Co " in Mann¬
heim . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter sind Carl Hosstaetter und
Nathan Gdmann » beide Kaufleute in
Mannheim . Die Gesellschaft hat am
7. Dezember 1894 begonnen. Die ehe¬
lichen Güterrechtsverhältnifse des Carl
Hosstaetter sind bereits unter O Z- 152
deS Ges -Reg . Bd . IV . bei der Firma
»Hosstaetter u . Kuieriem" veröffentlicht .

8. Zu O Z - 478 Firm Reg . Bd - IV.
Firma : »E . Hch . Schwab " in Mann
heim . JnhaberistEmilHeiiirichSchwab ,
Kaufmann in Mannheim .

9. Zu O Z . 97 Ges-Reg . Bd - VII
Firma : »Zacharias Oppenheimer" in
Mannheim . Der am 9 . November 1894
zwischen Otto Oppenheimer und Gisela
Neu in Nürnberg errichtete Ehevertrag
bestimmt den Ausschluß der fahrenden
Habe aus der Gütergemeinschaft gemäß
Artikel 1500 bis 1504 des maßgebenden
badischen Landrechtes bis zum Betrage
von 200 Mark , den jeder Theil zur
Gemeinschaft einwirft.

10 . Zu O Z - 337 Firm Reg . Bd - III
Firma : »N . Goldmann senr .

" in Mann
beim . Der Firmcninhaber hat seiner
Ehefrau , Friderike Goldmann , geborne
Groß in Mannheim , Procura ertbeilt.

Mannheim , den 12 Dezember 1894 .
Großb . Amtsgericht III

Mittermaier .
N534 - Nr . 24,596 . Lahr . Judas

Gesellschastsregister zu Nr . 167 wurde
eingetragen:

Mechanische Buntweberei Lahr .
Der Gesellschafter Ernst Emil Wittich
hat am 24 . November d . I . mit Pau -
line Kühner einen Ehevertrag abge¬
schloffen, dessen s 1 bestimmt , daß jeder
Ehetheil 100 Mark in die Gemeinschaft
einwirst , während alles übrige , jetzige
und künftige ,
mögen ausgeschlossen bleibt .

Lahr, den 1l . Dezember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mündel .

Strafrechtspflege .
velauutmachuug.

N553 Scct Uld . J .Nr . 4204 .395
Karlsruhe . Durch kriegsgerichtliches
Erkenntnis vom 13 Dezember 1894 . be¬
stätigt dur«v den kommandirenden Ge¬
neral des 14 Armcecorps am 17 - De-
zewb r ' 894 , ist der Grenadier

Ernst Karl Neuberth der 14 - Kom¬
pagnie 1 . Badischen Leib -Grena¬
dier - Regiments Nr - 109, geboren
am LS - März 1873 zu Eppingen ,
katholisch , Balltechnik» ,

in cootuwaeisin für fahnenflüchtig er¬
klärt und mit einer Geldstrafe von 300
Mark bestraft worden .

Karlsruhe , den 19 . Dezember 1894 .
Königl . Gericht der 28 . Division.

Berm Bekanutmachu ge»
N 573 Karlsruhe

Großh. Büd. Staats-
Eisenbahnen.

Sonntag den 23 . Dezember l . Js -
werden die auf der Bahnstrecke Neckar¬
gemünd —Meckesheim neu errichteten
Lokalzugk - Haliepunkte ..Waldhilsbach"
und »Reilsheim " dem Verkehr über¬
geben .

Karlsruhe , den 20. Dezember 1894 .
_ Generaldirektion._

N572 - Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 5 . Januar 1895
wird der Ausnahmefracktfatz für die
Beförderung von rohen Kalksteine « und
Kalksteinswotter in Ladungen von je
lOOOOKz für die Frachlbrieflendung und
den Wagen im Verkehr zwischen Steins
forth und Mannheim von 0,18 «ee. auf
0,17 x - für 100 Kg ermäßigt.

Karlsruhe , den 19 Dezember 1894 .
Generaldirektion.

N 578 . Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats
Eisenbahnen.

Im Verkehr der badischen StaatS -
eisenbahnen mit der Nebenbahn Kro¬
zingen—Staufen — Sulzburg find mit
Wirkung vom 22 - Dezember l - I - und
im Verkehr mit der Nebenbahn Hal¬
lingen—Kandern mit Giltigkeit vom
Tage der Betriebsecöffnung Tranfit -
frachtsätze für die Beförderung von
Stückgütern und Wagenladungen in der
Weise erstellt worden, daß die Abferti¬
gung zunächst auf die Uebergangs-
ftaüonen Krozingen bezbw . Hattingen
und von da nach der Bestimmungs¬
station unter Abzug je einer halben Ex¬
peditionsgebühr von den bezüglichen
Frachtsätzen startfindet. Mit dieser Maß¬
nahme werden annähernd die gleichen
Frachwonheile wie bei der direkten Ab¬
fertigung geboten .

Exemplare der bezügl ' chen Bestim¬
mungen können von unserem Güter -
taufbureau bezogen werden .

Karlsruhe , den 19 Dezember 1894 .
Generaldirektio».

^2

N577 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Kleinvieh
_ in Wagenladungen im badisch württem-

aktive und passive Ber - belgischen Verkehr können vom 20. De¬
zember l - Js ab bis auf Weiteres in
jederzeit widerruflicher Weise aus Ver-

^ langen der Versender anstatt gedeckter
Wagen doppelbödige Wagen , sofern
solche zur Verfügung stehen, unter An¬
rechnung der Fracht für einbödige Wa¬
gen auch dann gestellt werden , wenn

! nur der untere Boden beladen wird.
! und zwar auch in solchen Fällen , in

welchen einbödige Wagen verfügbar sind .
Karlsruhe , den 19 . Dezember 1894 -

Generaldirektion.

Zwangsvrrsteigerullg.
N '552. Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

Donnerstag den S4 . Januar 1895 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

wird im Hause Hedelstraße 7 , ebener
Erbebter , dem Waisenrichter Wiru
ser als Pfleger für eine pou R ater
August Krieger hier abgetretene Lie¬
genschaft der Gemarkung Karlsruhe in
Folge richterlicher Verfügung einer öf¬
fentlichen Versteigerung ausgesetzt , wo¬
bei der endgiltige Zuschlag erfolgt,
wenn wenigstens der Anschlag erreicht
wird.

R .H .B . XX . 4399 . Ein an der
Südendstrahe dahier, einerseits neben
Privat Andrea- Wolfert , andererseits
neben Privat Hermann Herz und Mau¬
rermeister Wilhelm Stöber gelegener
Bauplatz im Flächengehalt von unge¬
fähr 391 gw, taxirt zu - - 1500

EintausenL fünfhundert Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

in meinem Amtszimmer, Waldstraße
52 , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1894 .
Großh . Notar

Beck .

N576 . Nr . 3003 - Offenburg .

Großh. Bad . Staars
Eisenbahnen

Die Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktion für den Umbau des
gewölbten Lurchlasses bei km 181"/,
der Hauptbahn zwischen den Stationen
Kenzingen und Riegel mit einem Ge¬
wicht von rund 9000 kg Schmiedeisrn
und 800 KZ Gußeisen soll im Wege
öffentlicher Verdingung vergeben werden.

Plan , Bedingnißhest und Gewichts¬
berechnung liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf . wohin auch die
Angebote für 100 KZ Schmiedeisen. bezw .
Gußeisen, längstens dis 7 . Januar
1895 , Vormittags L9 Uhr » ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , zu richten sind .

Zuschlagsfrift 14 Tage .
Offendurg , den 18. Dezember 1854 .

Großh . Bahnbauinspeklor 11 .

Druck und Verlag derlG . B .r a « «'scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe. (Mit einer Beilage .)
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